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Mit den neuen GOAL-
Sondermodellen ist das

Autohaus Dahlmann weiter
in der richtigen Spur – vom
wendigen Stadtauto bis zum
kraftvollen SUV. Die umfang-
reiche Serienausstattung und
der attraktive Preisvorteil
überzeugen bei diesen
Modellen, die übrigens auch
mit konventionellem Antrieb
verfügbar sind.

E-Transporter weiter gefragt

Bereits vor einiger Zeit ist
die Marke Cenntro vom
deutschen Hesteller Mosolf,
dem Hersteller rein elektri-
scher Nutzfahrzeuge, hinzu
gekommen. „Elektromobili-
tät unterstützt Handwerk,
Industrie und Handel dabei,
Schadstoff- und Lärmemis-
sionen zu reduzieren. Die
kompakten Nutzfahrzeuge
der neu auf dem europäi-
schen Markt gestarteten E-
Mobilitäts-Marke Cenntro
sollen dazu beitragen, die im
Klimaschutzprogramm der

Bundesregierung vorgege-
benen Ziele zu erreichen
und den CO2-Fußabdruck
der Unternehmen grüner
zu gestalten,“ erklärt die
Geschäftsführerin des Auto-
haus Dahlmann Jeannette
Dahlmann.

Günstige Finanzierungen

Natürlich bleibt trotzdem viel
Gewohntes: Weiterhin wer-
den Neuwagen, EU-Neu-
und Gebrauchtwagen ange-
boten, inklusive der Finanzie-
rung oder Leasing über die
Volksawagen Bank. Neu ist
hier allerdings der Volkswa-
gen Financial Service – ein
Sofortkredit für die Finanzie-
rung allerlei Sonderwünsche,
wie Fahrradträger, Dachbo-
xen, Anhängerkupplungen
und anderes Zubehör.

„Streicheleinheiten“
fürs Auto

Und auch in anderen Berei-
chen bleiben die „Dahlmän-
ner“ mit ihrer über 45-jährigen
Geschichte innovativ: Eben-

falls neu
im Pro-
gramm ist
die Fahr-
zeugauf-
bereitung
schon ab
129 Euro.
Danach
sieht jedes Fahrzeug (fast) wie-
der wie ein Neuwagen aus!
Den Kunden stehen rund 30
engagierte Mitarbeiter und
drei Auszubildende zur Verfü-
gung, um Autos fachgerecht zu
warten und zu reparieren. In
der Werkstatt steht dafür neu-
este Computertechnik für
Diagnose und Inspektion der
Fahrzeuge bereit.
Übrigens: die E-Ladesäule
auf dem Dahlmann-Gelände
funktioniert in der Zeit von 6
bis 18 Uhr auch mit 22 kW-
Ladung.

Elektrofahrzeuge liegen im Trend

30 Mitarbeiter und drei Auszubildende sorgen im VW Autohaus Dahlmann für zufriedene Kunden.

Wir suchen
Mitarbeiter

im

Bereich Kar
os-

serie m/w
Nähere Info

rma-

tionen unte
r

03341/30
780

Autohaus Dahlmann e.K.
Hohensteiner Chaussee 

15 344 Strausberg
Tel. 0 33 41/3 07 80 

www.autohaus-dahlmann.de

30 Mitarbeiter und drei Auszubildende sorgen im VW Autohaus Dahlmann für zufriedene Kunden.

Fähre am Straussee
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Der Kampf um den Festsaal geht weiter

Stadtverordnete, Verwaltung, Vereine und inte-
ressierte Bürger können sich einbringen.

Kurz vor der Sommerpause und somit auch
kurz vor den Kommunalwahlen erhitzte wieder
einmal der Umgang und das Fortbestehen des
Festsaals die Gemüter der Stadtverordneten.
Ein zu gründender Arbeitskreis sollte Argu-
mente zusammentragen, um den Standort an
der Wriezener Straße wieder zu einem „Zen-
trum für Kultur, Kunst, Sport und Begegnun-
gen“ zu entwickeln. Jeder, so stellten es sich die
vorschlagenden Linken vor, sollte daran mitwir-
ken können – Verwaltung, Vereine und interes-
sierte Bürger. Das sah die Mehrheit der Stadt-
verordneten ebenso und der Beschluss wurde
gefasst. Nun soll bis Dezember ein Maßnahme-
konzept samt Kostenübersicht folgen – dafür
sind die neugewählten Stadtverordneten am
Zuge.
Jutta Lenz, seit 2018 Vorsitzende des Vereins
„Festsaal Strausberg“, freut sich über die Ent-
scheidung. Sie sprach von einem „Denkmal mit
historischem Wert“, das wieder
mit Leben gefüllt werden müsse,
Den Skeptikern hielt sie entge-
gen, dass sich bereits Architek-
ten mit dem Gebäude aus dem
Jahr 1920 beschäftigt hätten
und es für „sanierungswür-
dig
befunden“
hätten.

„Für uns als Verein bedeutet der Beschluss, dass
wir ein Papier in der Hand haben. Wir werden die
kommenden Abgeordneten daran erinnern kön-
nen“, sagt sie. Wichtig sei, dass die Zusagen von
Markus Czychi, Leiter Technische Dienste und
Beigeordneter, für die Sicherung des Gebäudes
und eingehalten würden, denn die Wasserschä-
den im Ostteil des Hauses (Probebühne) seien
„schon heftig und werden auf längere Frist das
Gebäude noch mehr schädigen, als uns allen lieb
ist.“ Der Verein bleibe dran, versprach sie.
„Unsere Recherchen über die wirklich geschicht-
strächtige Entwicklung des Hauses haben leider
nicht so viele Infos gebracht, wie wir uns erhoff-
ten“, stellte sie nach ersten Aufrufen in den
Medien fest. Im Archiv der Stadtverwaltung gab
es aber dennoch einige Fotos. Zum
Beispiel vom Kabarett
„Der Stachel“. Auch der
Verein Bogenschießen hat
in seinen Unter-

Festsaal-Verein freut sich über neuen Beschluss

lagen gesucht und dem Festsaal-Verein inte-
ressante Dokumente zukommen lassen.
„Vielen Dank für alle Fotos und Geschich-
ten“, heißt es vom Verein. „Nach wie vor
suchen wir aber noch mehr und bitten
alle Strausberger um Hilfe. Bitte
schauen Sie nach und fragen Ihre

Eltern oder Großeltern, die ja mit Sicherheit Ver-
anstaltungen im ehemaligen Kulturhaus, später
Turnhalle des alten Festsaales erlebt haben.“
Geschichte müsse bewahrt werden, man müsse
sie erzählen und weiter tragen. Zum Tag des offe-
nen Denkmals, am 8. September von 13 bis 17 Uhr
wird wieder für alle Interessierten der Festsaal
zum Umschauen geöffnet sein. „Unser Pro-
gramm wird von Musik über Tanz, Gesang bis
zum geschichtlichen Vortrag reichen und unser
Anliegen, den Saal wieder im alten Glanz
erstrahlen zu lassen, unterstreichen“, lädt
Jutta Lenz alle Interessierten
ein.

Jutta Lenz kämpft mit zahlreichen Mitreitern um
das Gebäude. 
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Bauen & Wohnen
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Stadtverwaltung Strausberg 
Hegermühlenstraße 58 • 15 344 Strausberg 

Tel. 0 33 41/38 10 • Fax 0 33 41/38 14 30 • www.stadt-strausberg.de 
Sprechzeiten der Verwaltung 

Di 8.30-12 Uhr & 13-18 Uhr • Do 8.30-12 Uhr & 13-16 Uhr 
Bürgerbüro: buergerdienste@stadt-strausberg.de 

Mo 8-14 Uhr • Di 8-18 Uhr • Mi 8-14 Uhr • Do 8-18 Uhr • Fr 8-13 Uhr

Bürgermeisterin Elke Stadeler 38 11 00
Sekretärin 38 11 07
Pressestelle 38 11 34
Datenschutzbeauftragte 38 11 22
Behindertenbeauftragte 38 12 26
Seniorenbeauftragte 38 11 38
Personal 38 11 14
Organisation 38 11 24
Stabsstelle Büro Bürgermeisterin
IT-Systemadministrator 38 11 30
Vergabestelle 38 11 23
Sitzungsdienst 38 11 38
SB GIS/ARCHIKART 38 11 25
Stabsstelle Wirtschaftsförderung, Kultur, Tourismus
Wirtschaftsförderung 38 11 80
Citymanagement 38 11 10
Touristinformation 31 10 66
Stadtmuseum 2 36 55
Bibliothek 38 12 31

Fachbereich Finanzen
Sekretariat 38 11 08
Finanzen 38 11 41
Kasse 38 11 60
Fachbereich Bürgerdienste 
Sekretariat 38 12 32
Ordnung & Gewerbe 38 12 40
Standesamt 38 12 44
Bürgerbüro 38 12 10
Schule, Familie, Soziales & Sport 38 11 11
Kindertagesbetreuung 38 12 12
Fachbereich Technische Dienste 
Sekretariat 38 11 93
Stadtplanung 38 13 26
Tiefbau/Grünflächen 38 11 03
Hochbau, Grundstücks- & Gebäudemanagement

38 13 53
Eigenbetriebe 
Stadtforst 38 13 25
Kommunal-Service Strausberg 31 37 11

Seit nunmehr 70 Jahren sorgt die WBG „Auf-
bau“ für attraktives und bezahlbares Woh-

nen für heute 1.535 Mietparteien und über 2.200
Mitgliedern. „Da sich die Vorstellungen der
Mieter mit der Zeit wandeln, ist auch der Woh-
nungsbestand einem ständigen Umbruch
unterworfen“, erklärt Vorständin Carsta Göring.
„So investieren wir ständig in die Verbesserung
der Wohnbedingungen und die energetische
Sanierung.“

Quartier am Märchenwald

Die Baustelle ist nun beendet. Seit Oktober 2023
sind alle 77 Wohnungen bezogen und auch die
Tiefgarage ist seitdem in Benutzung. Für jeden
Mieter steht mindestens ein Stellplatz in der
Tiefgarage zur Verfügung. Zudem ist diese mit
etwa 120 Fahrradabstellplätzen und den Mie-
terkellern ausgestattet. Als Schmankerl ist das
Areal ausgestattet mit einer myRenz-Box, in die
man nun unter anderem seine Päckchen liefern
lassen kann. Diese Box ist nicht nur für die Mie-
ter des Quartiers freigegeben, sondern für alle
Bewohner im Gustav-Kurtze-Wohnpark und
darüber hinaus. Wer Bedarf daran hat, meldet
sich bitte bei der Verwaltung. Auch die wunder-
schöne Spielplatzanlage im Bereich des alten

Baumbestands ist inzwischen fertiggestellt und
lädt alle Kinder zum Spielen und die Betreuer
zum Verweilen ein.

Seehaus-Siedlung – Wriezener Straße 13

Das letzte unsanierte Haus in der Wriezener
Straße 13 mit sechs Wohnungen wird voraus-
sichtlich in 2024 energetisch saniert werden, so
dass dann auch das letzte der 26 Häuser des
Flächendenkmals zukunftssicher wird.

Seehaus-Siedlung – Wriezener Straße 32

Vor mehr als vier Jahren begannen die Vorberei-
tungen zur energetischen und komplexen
Sanierung des Hauses in der Wriezener Straße
32. Verschiedene Entwicklungen führten dazu,
dass die Umsetzung immer wieder nach hinten
verschoben werden musste. Stand heute ist,
dass wahrscheinlich im vierten Quartal 2024
mit der Sanierung begonnen werden kann.

Save the date: 6. September 2024 –
70 Jahre WBG „Aufbau“ Strausberg eG

Wohnungsbaugenossenschaft
„Aufbau” Strausberg eG

Gustav-Kurtze-Promenade 58a
15 344 Strausberg

Tel. 0 33 41/27 11 55-0
www.quartier-am-maerchenwald.de

www.wbg-aufbau.de

Quartier „Am Märchenwald“

Save the date: 6. September 2024 –
70 Jahre WBG „Aufbau“ Strausberg eG
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FIRST LEGO League

Es war eine Mischung aus
großartiger Technik-Show,

einem Hauch Science-Fiction,
wissenschaftlicher Experimen-
te und High-Tech. So etwas
gibt es in der Stadt Strausberg
ganz selten zu sehen. In der
Sporthalle des Theodor-Fonta-
ne-Gymnasium (TFG) Straus-
berg wurde die zweite FIRST
LEGO League im Regional-
wettbewerb Berlin-Branden-
burg ausgetragen.
Die FIRST LEGO League ist
eine gemeinsame, seit 1998
existierende, Initiative der im
Anfang der 1990er Jahre ins
Leben gerufenen amerikani-
schen Stiftung First und des
1932 gegründeten dänischen
Unternehmens LEGO. Ziel ist
es, in derzeit etwa 110 Län-
dern, junge Menschen zu
inspirieren, Führungspersön-
lichkeiten und Innovatoren in
den Bereichen Wissenschaft
und Technologie zu werden.
Dazu bindet es die teilneh-
menden Kinder und Jugendli-
chen in spannende, auf Men-
toren basierende Programme
ein, die den Erwerb wissen-
schaftlicher, technischer und
technologischer Fähigkeiten
fördern, Innovationen anregen
und den Erwerb umfassender
Lebenskompetenzen wie
Selbstvertrauen, Kommunika-
tion und Führungsvermögen
fördern.
Es geht in der weltweiten
First-Community darum,
Grundwerte zu vermitteln.
Dazu gehört das Entdecken
neuer Talente und Ideen, krea-
tiv und ausdauernd arbeiten,
um schließlich Probleme zu
lösen, das Anwenden des
Gelernten, um die Welt zu ver-
bessern, den Respekt unterei-
nander zu erhöhen und um
die Erkenntnis, dass das

Zusammenarbeiten leichter
zum Erfolg führen kann. Und
ganz wichtig ist der Spaß an
der eigenen Arbeit!

Auch in Strausberg ging es
darum, Kindern im Alter von 4
bis 16 Jahren unterhaltsames,
spannendes und praktisches

Lernen in den MINT-Fächern
zu vermitteln. (MINT: Mathe-
matik, Informatik, Naturwis-
senschaften und Technik). Es

gab drei Teilwettbewerbe:
FIRST LEGO League Discover,
für Kinder im Alter von 4 bis 6
Jahren, FIRST LEGO League

Explore, für Kinder im Alter
von 6 bis 10 Jahren sowie FIRST
LEGO League Challenge, für
Kinder und Jugendliche im
Alter von 9 bis 16 Jahren.
Für Strausberger Teilnehmer
gab es eine Auszeichnung im
Wettbewerb FIRST LEGO Lea-
gue Explore. Mit der Bezeich-
nung „Herausragende Ideen“
bekam das Team „Fontane
Kids“ einen Preis.
Das Strausberger Team Theo
bekam in der FIRST LEGO
League Challenge einen Pokal
in der Kategorie Grundwerte.
Der nächste Regionalwettbe-
werb Berlin-Brandenburg am
Theodor-Fontane-Gymnasium
Strausberg wird voraussichtlich
am 25. Januar 2025 stattfinden.
„Für jegliche Unterstützung
dieses Vorhabens – ob nun
finanziell, personell oder mate-
riell – wären wir sehr dankbar.
Derzeit wird eine Kooperation
zwischen dem Theodor-Fon-
tane-Gymnasium Strausberg
und der Integrationskita Son-
nenschein ins Leben gerufen,
um auch erstmals FIRST LEGO
League Discover – Zielgruppe:
Vorschulkinder – in Strausberg
und Umgebung zu etablieren.
Erfreulich wäre zudem, wenn
wir künftig auch Grundschu-
len aus Strausberg und Um-
gebung für die Bildung
von Teams zur Teilnahme an
FIRST LEGO League Explore
(Kinder im Alter von 6 bis 10
Jahren) gewinnen könnten.
Sehr gern unterstützen wir
Kitas und Schulen beratend,
wenn Interesse an einem der
Projekte und Wettbewerbe
besteht“, sagt Heiko Michatz,
der unter anderem Mitglied
des Organisationsteams für die
FIRST LEGO League-Regio-
nalpartnerschaft Berlin-Bran-
denburg ist.

Tolle Technikshow in Strausberg – Nächste Auflage im Januar 2025 geplant 
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Durch Eigenarbeit kann man oftmals eine
Menge Geld sparen. Selbermacher und

Handwerker wissen, wie wichtig dabei die
richtigen Maschinen für die Arbeit sind. Julien
Kania ist da der beste Ansprechpartner. Sein
Unternehmen GMS Geräte- und Mietservice
GmbH vermietet Arbeitsbühnen verschiede-
ner Größen, die mit PKW-Führerschein gefah-
ren werden können. Für den „kleinen“ Erdbau
stehen Radlader und Minibagger zur Verfü-
gung. Transporter, Holzhäcksler und Baum-
stubbenfräsen vervollständigen das Mietsorti-
ment. Handwerker und Häuslebauer wissen
hierbei die kulanten Preise zu schätzen.

Mach´s doch selbst!

GMS Geräte- und Mietservice GmbH
Flugplatzstraße F2 • 15 344 Strausberg

Tel. 0 33 41/30 46 68
www.gms-strausberg.de

Hohe Qualität der
von ihr angebote-

nen Glas- und Gebäu-
dereinigung für priva-
te und Firmenkunden
in der Gesamtregion
Märkisch-Oderland
ist das Pfund mit dem
Everpreen wuchern
kann. Auch deshalb
werden die Reinigungsspezialisten oft zu pro-
fessioneller Tatortreinigung gerufen. Dabei legt
das Unternehmen bei allen Arbeiten großen
Wert auf Umweltfreundlichkeit und gute Ver-
träglichkeit ihrer verwendeten Produkte. Ein
weiterer Pluspunkt, der dafür sorgt, dass Ever-
preen immer häufiger angefragt wird, private
Wohnungen Grund zu reinigen.

10 Jahre Everpreen

Christopher Lächner
Hinter dem Gutshof 3 • 15345 Altlandsberg
Tel. 01 52/24 09 14 99 • www.everpreen.de
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Figuren aus Drahtfäden

13Stadtmagazin Strausberg, 11. Ausgabe/Firmenporträts

Marcus Diel hat sein Herz für
die 3-D-Druckerei ent-

deckt.
In der Touristinformation der
Stadt Strausberg werden seit
neuestem Straußenfiguren –
der Vogel aus dem Stadtwappen
– als Souvenir angeboten. Sie
sind bunt, werden aus Bio-
kunststoff gefertigt und stam-
men aus der Hobbywerkstatt
von Marcus Diel. „Schon nach
ein paar Tagen waren die ersten
Souvenier-Sträuße ausverkauft
und die Stadt orderte Nach-
schub“, freut sich der „Produ-
zent“.
Spielen im Fantasy-Land macht
auch im Erwachsenenalter noch
großen Spaß. Da es dabei im
Laufe der Jahre an einigem
unabdingbaren Zubehör bei
den Mannschaften und in den
Landschaften fehlte, brachte
Marcus Diel aus Strausberg auf
den Gedanken, sich selbst an
den Bau von Figuren und vieler-
lei Extras zu machen. Vom 3-D-
Druck hatte er schon gehört und
seine Frau Emilie – „sie ist die
eigentliche kreative Initiatorin
des Ganzen“, wie er immer wie-
der betont – bestärkte ihn, sich

in der Garage des Eigenheimes
eine Werkstatt einzurichten.
Die Computerwelt ist derweil so
weit, dass es hunderte Program-
me gibt, die alles berechnen,
was dann auf den Druckern
zum Leben erweckt werden
kann. Und Diel, der ebenso wie
seine Frau im öffentlichen
Dienst tätig ist, teilt diese kreati-
ve Begeisterung. So schafft er
aus einem Kunststoffmaterial,
das sich Filament nennt, mit sei-
nen Fadendruckern Drachen,
Monster, Märchenfiguren … 
Wie das glitzert und schil-
lert! Die Farbenpracht ist
schier unerschöpflich, was für
viele Hingucker sorgt. „Das
sind die Fäden, die es in
den vielfältigsten Farbva-
rianten gibt, und die je
nach Einsatz für diese
Vielfalt sorgen, so
dass kein
Stück
dem

anderen gleicht.“ Im April
waren die Drucker – auf 29
beläuft sich derweil
die Anzahl in der
Werkstatt-Gara-
ge – im Oster-
modus. Nicht
nur Eier jegli-
cher Größe
entstehen
Schicht für
Schicht.
Manche sind
sogar

gefüllt mit Drachen oder Dino-
sauriern – sehr zur Freude und
Überraschung der Kinder. Denn
auf den Märkten, auf denen
Familie Diel ihre Produkte in
der gesamten Region anbietet,
waren sie in der Osterzeit heiß
begehrt.
Diel „druckt“ große Dinge, wie
Schildkröten die wetterfest fast
das ganze Jahr im Garten
„wohnen“ könnten, aber auch
ganz kleine Pokémons oder
winzige Einhörner – je nach
Vorlage. „Die Programme
sind natürlich unabdingbare
Grundlage, aber man muss
dennoch immer aufpassen und
sie selbstverständlich auf die
jeweiligen Einsatzbedingun-
gen zurechtschreiben“, hat er
inzwischen dazugelernt.

Grundmaterial ist Maisstärke

„Ein bisschen ist es immer
wieder wie Zauberei“,

freut er sich, wenn ein
neues Produkt am
Wachsen ist. Den-
noch dauert es
mehrere Stunden
oder gar Tage,
bevor zu erken-
nen ist, was es
werden soll.

Immer

nur ein Millimeterbruchteil des
Filaments wird Runde für
Runde aufgetragen. Man müsse
dem Produktionsprozess trotz
der Computersteuerung natür-
lich viel Aufmerksamkeit wid-
men, sonst könne trotz
Hightech noch allerhand schief
gehen, hat Diel gelernt. Denn es
ist nach wie vor eben ein richti-
ges Handwerk. Und das wird
nach Fertigstellung des Öfteren
von der sechsjährigen Tochter
auf Herz und Nieren, also auf
Haltbarkeit und Strapazierfä-

higkeit, getestet. „Da es sich
beim verwendeten Material
um eine ökologische, additive

Fertigung aus Maisstärke han-
delt, sind wir auch da auf einem
guten Weg“, sagt Emilie Diel.
Ihr Mann Marcus kann sich
durchaus vorstellen, sein

Hobby zum Beruf zu
machen und damit der

ewigen Fahrerei bis
Cottbus in sei-

nem derzei-
tigen

Job

zu entgehen. Zumal es bereits
viele Möglichkeiten gibt, sich
auch außerhalb der Spielzeug-
welt nützlich zu machen. Neu-
lich sei ein Handwerker vorbei
gekommen, der ein Ersatzteil
für eine Jalousie brauchte, die
schon lange nicht mehr im Han-
del sei. Über das entsprechende
Computerprogramm wurde das
Teil hergestellt und konnte so
eine Menge Geld und Bauauf-
wand sparen. „Solche Aufträge
werden mit Sicherheit zuneh-
men und damit ein breit aufge-
stelltes Arbeitsfeld bieten“,
sieht er voraus.

Emilie und Marcus Diel in der eigenen Werkstatt.

Modelle, Spielzeug und Deko aus Biokunststoff, produziert in Strausberg

Diese wetterfeste Schildkröte
kann auch im Garten „wohnen“.

Bereits 29 Drucker arbeiten inzwischen für die Familie Diel.
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Professionelle Wundversorgung
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Ärzteverzeichnis

Allgemeinmedizin
Dr. med. Anja Albrecht Am Försterweg 1 15 344 Strausberg 0 33 41/42 30 56
Dipl.-Med. Brigitte Bruna Ernst-Thälmann-Straße 25 15 344 Strausberg 0 33 41/42 11 76 
Dr. med. Gabriele Brömmer Phillip-Müller-Straße 59 15 344 Strausberg 0 33 41/2 31 85 
FÄ Katharina Burczyk Am Annatal 60 15 344 Strausberg 0 33 41/42 31 71 
FÄ Denise Ehrlich Am Försterweg 1 15 344 Strausberg 0 33 41/42 30 56
FA Roy Feurich Friedrich-Ebert-Straße 1 15 344 Strausberg 0 33 41/3 06 01 11
Dr. med. Anette Gohlke August-Bebel-Straße 13 15 344 Strausberg 0 33 41/30 30 91
FÄ Franka Höndorf Am Annatal 60 15 344 Strausberg 0 33 41/42 31 65 
FÄ Julia Kindleb Prötzeler Chaussee 8b 15 344 Strausberg 0 33 41/31 19 87
FÄ Verena-Maria Polster Bahnhofstraße 20 15 344 Strausberg 0 33 41/42 30 74
FÄ Dania Prütz Otto-Grotewohl-Ring 2b 15 344 Strausberg 0 33 41/2 75 39 
FA Joachim Stiefel Am Försterweg 1 15 344 Strausberg 0 33 41/42 30 56
Dr. med. Ulrich Zeisler Prötzeler Chaussee 1 15 344 Strausberg 0 33 41/3 90 54 80 
Anästhesiologie 
Dr. med. Sabine Boseniuk Fichteplatz 1 15 344 Strausberg 0 33 41/39 04 40 
FA Ryszard Lesinski Fichteplatz 1 15 344 Strausberg 0 33 41/39 04 40 
Dr. med. Sabrina Skonietzki Fichteplatz 1 15 344 Strausberg 0 33 41/39 04 40 
Augenheilkunde 
FÄ Antonia Berthold August-Bebel-Straße 13 15 344 Strausberg 0 33 41/2 01 30 10
FA Marco Bones Hegermühlenstraße 58 15 344 Strausberg 0 33 41/30 50 55 
Dr. med. Katrin Hermes August-Bebel-Straße 13 15 344 Strausberg 0 33 41/2 01 30 10
Dr. med. Jana Kriesen August-Bebel-Straße 13 15 344 Strausberg 0 33 41/2 01 30 10
FÄ Josefine Lehmann August-Bebel-Straße 13 15 344 Strausberg 0 33 41/2 01 30 10
FÄ Ekaterina Olschewski Hegermühlenstraße 58 15 344 Strausberg 0 33 41/30 50 55
Dr. med. Ira Seibel August-Bebel-Straße 13 15 344 Strausberg 0 33 41/2 01 30 10

Schlecht heilende Wunden nach Operatio-
nen? Verbrennungen? Offene Füße bei

Diabetes? – Herausforderungen, denen sich
das 20-köpfige Team von Curatio & Care® seit
2007 stellt. „Wir erstellen Therapiekonzepte
und betreuen die Patienten in der kurativen
und palliativen Wundversorgung“, erklärt Ge-
schäftsführer Gordon Danne. „Herstellerunab-
hängig stellen wir damit ein professionelles
Wundmanagement sicher.“
In Zusammenarbeit mit den behandelnden
Ärzten und Pflegediensten werden die Pa-
tienten mit modernen Wundauflagen und
Verbandstoffen versorgt – in den Wundsprech-
stunden und natürlich bei Haus- und Heimbe-
suchen. Besonders wichtig ist hier die Wund-
beurteilung, um die optimale Therapie zu
ermöglichen. Häufig werden Wunden mit blo-
ßem Auge begutachtet, wobei die erforderliche
Genauigkeit fehlt, die in der Mehrzahl der Fälle
für eine profunde klinische Entscheidungsfin-
dung unerlässlich ist. Dabei hilft das Gerät
MolecuLight i:X – es visualisiert schnell und
sicher potenziell schädliche Bakterien in Wun-
den. Somit ist ein gezielter Wundabstrich an

eben dieser Stelle möglich, um einen genauen
Befund zu bekommen und die Therapie gezielt
anpassen zu können.
„Diese Geräte sind eine wichtige Innovation
und Investition für unsere Zukunft und unsere
Patienten“, so Gordon Danne weiter. „Im
Außendienst arbeiten examinierte Pflegefach-
kräfte mit Weiterbildung zum Wundmanager,
die sich regelmäßig fortbilden und damit neu-
este Erkenntnisse und bewährtes Wissen zum
Wohl der Patienten einsetzen.“
„Das ist aber nicht alles“, ergänzt Antje Danne:
„Wir schulen Pflegefachkräfte, Pflegekräfte,
Ärzte und sonstige interessierte Personen in
unseren modernen Schulungsräumen oder
auch in Krankenhäusern und Pflegeeinrichtun-
gen. Seit 2022 bieten wir einen Wochenkurs
zum „Fachexperten Wunde“ an, damit auch
unsere Netzwerkpartner ein hohes Maß an
Fachkompetenz erlangen können.
Durch unser qualifiziertes Wundexperten-
Team, sowie unsere langjährigen Erfahrungen
im Wundmanagement bieten wir einen
Wissenstransfer, durch den erlerntes Wissen
praxistauglich angewendet werden kann.“

Die Wundexperten in Berlin-Brandenburg

Curatio & Care® Wundmanagement
Werner-von-Siemens-Straße 8

15 566 Schöneiche
Tel. 0 30/6 84 07 65 01
www.curatio-care.de



Gut gepflegt und betreut
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Ärzteverzeichnis (Forts.)

Chirurgie 
FÄ Jana Belaschki Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/5 22 11 60
FA Holger Fuchs Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/5 22 11 60
Dipl.-Med. Elimar Schwarz Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/5 22 11 60
Diagnostische Radiologie
Dr. med. Ralf Straub Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/31 18 10 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Dipl.-Med. Jana Berneke Elisabetstraße 19 15 344 Strausberg 0 33 41/2 20 28 
FÄ Bianka Budäus Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/5 22 20
FÄ Jana Melcher Müncheberger Straße 1 15 344 Strausberg 0 33 41/2 33 90 
Dr. med. Marisa Rommeck-Matz Am Annatal 60 15 344 Strausberg 0 33 41/42 31 64
FÄ Fritzi Wicke Arthur-Becker-Straße 14 15 344 Strausberg 0 33 41/31 21 19
Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde 
Dr. med. Constanze Fleuter Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/42 11 75 
Dr. med. Susanne Kirchner Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/42 11 75 
FA Andreas Spenke Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/42 11 75 
Innere Medizin
Dr. med. Alexandra Dubbke-Laule Kastanienallee 43c 15 344 Strausberg 03 36 38/30 35 17
Dr. med. Arne Boseniuk Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/5 22 28 22
Dr. med. Sven Eisenschmidt Kastanienallee 34c 15 344 Strausberg 03 36 38/30 35 17
Dr. med. Horst Fiegler Friedrich-Ebert-Straße 1 15 344 Strausberg 03 36 38/3 06 01 11
Dr. med. Kerstin Georgi Friedrich-Ebert-Straße 1 15 344 Strausberg 03 36 38/3 06 01 11
FÄ Birgit Hanisch Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/5 22 12 10
Dr. med. Stephanie Harms-Krieger Kastanienallee 34c 15 344 Strausberg 03 36 38/30 35 17
FÄ Marina Hebes Große Straße 74 15 344 Strausberg 0 33 41/2 20 55

Wer nimmt einem Sorgen
ab, wenn ein Angehöri-

ger plötzlich zum Pflegefall
wird? Martin Radtke kennt
die Probleme, die sich daraus
ergeben, nur zu genau. Eine
Fülle von Anträgen, Formula-
ren und Überlegungen, wie es
kurz-, mittel- und langfristig
weiter geht. Und durch seine
langjährige Erfahrung weiß er
auch, wie schnell Angehörige
mit dieser Situation völlig
überfordert sind. Sein Rat:
„Sie brauchen uns nur anru-
fen. Wir kümmern uns um

Ihre Sorgen – weil wir es kön-
nen.“ Besonders wichtig ist
Martin Radtke hierbei die
soziale Beratung und die
Anleitung der Angehörigen
zur Pflege ihrer Lieben. Das
gut geschulte 15-köpfige Pfle-
gepersonal um Martin Radtke
übernimmt die Grund- und
Behandlungspflege, die viel-
fältigen Pflege- und Betreu-
ungsleistungen nach SGB XI
sowie die Vermittlung von
Pflegehilfsmitteln. Zu den
täglichen Aufgaben gehören
neben ärztlich verordneten

Behand-
lungen auch pflegerische und
hauswirtschaftliche Betreu-
ungsleistungen. Ziel ist es,
alle Patienten möglichst lange
im gewohnten Umfeld zu
betreuen: „Das ist genau das,
was sich viele ältere Mitbür-
ger sehnlichst wünschen“,
weiß Martin Radtke. Für die
Kunden ein sicheres Gefühl:
Auf die Dienste der pünktli-
chen und zuverlässigen Haus-
krankenpflege MaRa ist stets
Verlass, gerade in Krisenzei-
ten, wie in diesen Tagen.

Pflegen & Helfen – Hauskrankenpflege MaRa
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Mindestens jedes fünfte Paar in Deutsch-
land ist davon betroffen: Mitten in der

Nacht Aufwachen, vom Geschnarche des eige-
nen Partners! Meisten schnarchen Männer.
Doch auch Frauen sind betroffen. Alkohol am
Abend oder Übergewicht können Ursache
sein, dass ab dem 40. Lebensjahr die Geräusche
in der Nacht für den Partner unerträglich wer-
den. Ohrstöpsel, mehrfaches Wecken in
der Nacht bis zum getrennten Schlafzimmer
sind dann häufig die Antwort. Darunter
leidet naturgemäß die Beziehung und sogar
die Gesundheit des Schnarchers. Zu den
Geräuschen gehören häufig nächtliche Ate-
maussetzer, Schlafapnoe genannt. Neben
Nasensprays und operative Eingriffe gibt
es die Möglichkeit von so genannten Schnarch-
schienen. Hierbei wird der Un-terkiefer des
Schlafenden um einige Millimeter nach vorn
geschoben und verhindert dadurch, dass der
Rachen zusammenfällt. Ohne kostspieliges
Anpassen im Schlaflabor kommt die Schnarch-
schiene Somnofit aus. Wem das erst einmal zu
teuer ist, sollte es mit der „kleinen Schwester“

Somnolis probieren, um zu sehen ob die Tech-
nik wirklich funktioniert, damit dem gemeinsa-
men Schlafzimmer nichts mehr im Wege steht.

Endlich wieder in Ruhe schlafen

Schlaf-Laden • Michael Schäfer
Fichtestraße 12 • 59 071 Hamm

Tel. 0 23 81/44 30 65 • www.schlaf-laden.de

Zumutung für den Partner: Schnarchen
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Die Medis außerklinische Intensivpflege ist
eine eingetragene Wohngemeinschaft

gemäß §4 Absatz 2 des brandenburgischen
Pflege- und Betreuungswohngesetzes.

Richtige Beratung ist wichtig!

Das hat ganz bedeutende Vorteile: Beispiels-
weise die 24-Stunden-Intensivpflege durch
Pflegefachkräfte. Hinzu kommt, dass jeder
Patient bei der Auswahl seines Intensivpflege-
platzes ein freies Wahlrecht hat und auch
gegenüber den Kostenträgern selbst entschei-
den kann, wo und von wem er intensivmedizi-
nisch betreut werden möchte. Annett Schäfer
und ihr Team der Medis außerklinische Inten-
sivpflege GmbH beraten gern ganz individuell
und kostenlos über alle Möglichkeiten der
Intensivversorgung außerhalb des Kranken-
hauses oder des Pflegeheimes.

Spezialisierte Betreuung und Versorgung

Die Medis in Hoppegarten ist spezialisiert auf
die Versorgung von Menschen mit einer Trache-
alkanüle nach einem Luftröhrenschnitt, mit

oder ohne Beatmung.
Darüber hinaus
werden Patienten
mit Kunstherz
und Dysphagiepa-
tienten versorgt.
Eine Weaningbeglei-
tung – Entwöhnung
von der Beatmung –
und die palliative
Betreuung von Intensiv-
patienten runden das
Leistungsangebot ab.

Optimale Pflege für die Patienten

Die Pflegeeinrichtung der Medis liegt in einer
wunderschönen parkähnlichen Anlage und
verfügt über elf Einzelzimmer. Seit über zehn
Jahren arbeiten die Leiterin Annett Schäfer und
ihr Team eng mit Haus- und Fachärzten sowie
Intensivmedizinern aus angrenzenden Kran-
kenhäusern zusammen. Selbstverständlich ver-
fügen alle betreuenden Pflegefachkräfte über
spezielle Weiterbildung im Bereich außerklini-
sche Intensivpflege. Zur aktivierenden Pflege
finden täglich verschiedene Maßnahmen, wie
Ergo-, Logo- oder Physiotherapie, statt. Neben
einem Mietanteil kommen auf die Patienten
und ihre Angehörigen keine pflegerischen oder
weitere Kosten zu.

Jeder hat ein Wahlrecht bei der Intensivpflege!

Haben immer ein offenes Ohr für ihre Patienten
Leiterin Annett Schäfer und Fachbereichslei-
ter Jan Pieter Brommelcamp.

Das Leitungsteam der MEDIS GmbH v.l.n.r.
Qualitätsmanagerin Sylvia Wesseli, Leiterin
Annett Schäfer und Pflegedienstleiterin Sylvia
Schulz sowie Firmenmaskottchen Hündin
Nayha.

MEDIS außerklinische Intensivpflege GmbH
Bollensdorfer Weg 38 • 15 366 Hoppegarten

Tel. 03342/2519732
www.medis-intensivpflege.de
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Innere Medizin (Forts.)
FA Christoph Heine Friedrich-Ebert-Straße 1 15 344 Strausberg 03 36 38/3 06 01 11
Dipl-Med. Heike Himmer Friedrich-Ebert-Straße 1 15 344 Strausberg 03 36 38/3 06 01 11
Dr. med. Christian Jenssen Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/5 22 28 22
Dr. med. Frank Kinzel Fichteplatz 1 15 344 Strausberg 0 33 41/31 21 31 
D. med. Sebastian-Klaas Krampe Friedrich-Ebert-Straße 1 15 344 Strausberg 03 36 38/3 06 01 11
Dr. Anna Kuzma-Richert Prötzeler Chaussee 8b 15 344 Strausberg 0 33 41/31 21 37
Dr. med. Manuela Lapoehn Große Straße 74 15 344 Strausberg 0 33 41/31 21 14
Dr. med. Heike Olthoff Große Straße 38 15 344 Strausberg 0 33 41/42 14 77
Dr. med. Frank Petri Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/5 22 12 00
Dr. med. Bernhard Pilz Große Straße 38 15 344 Strausberg 0 33 41/42 14 77
FÄ Ulrike Pilz Große Straße 38 15 344 Strausberg 0 33 41/42 14 77
FÄ Saskia Richter August-Bebel-Straße 28 15 344 Strausberg 0 33 41/2 24 20
Dr. med. Michael Rother Kastanienallee 34c 15 344 Strausberg 0 33 41/35 62 10
Dr. med. Gregor Sundhaußen Friedrich-Ebert-Straße 1 15 344 Strausberg 03 36 38/3 06 01 11
Dr. med. Helmut Voß Ernst-Thälmann-Straße 25 15 344 Strausberg 0 33 41/42 11 76
Dr. med. Theresa Warne Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/5 22 11 40
Dipl.-Med. Kathrin Weber August-Bebel-Straße 13 15 344 Strausberg 0 33 41/30 30 91
FÄ Claudia Werginz Große Straße 74 15 344 Strausberg 0 33 41/31 21 14
Kinderheilkunde
FÄ Janna Buchenau Herrenseeallee 15 15 344 Strausberg 0 33 41/42 30 40 
Dr. med. Franziska Ewest August-Bebel-Straße 50 15 344 Strausberg 0 33 41/31 12 95 
Dr. med. Sigrun Franke Herrenseeallee 15 15 344 Strausberg 0 33 41/42 30 40 
Dr. med. Christiane Madloch Herrenseeallee 15 15 344 Strausberg 0 33 41/42 30 40 
Kinder- und Jugendpsychiatrie
FÄ Franziska Both Berliner Straße 90 15 344 Strausberg 0 33 41/2 01 46 95

Wir machen Gesundheit zum Beruf – das ist
seit über 30 Jahren Leitgedanke des Teams

der staatlich anerkannten SOWI Gesundheits-
und Pflegefachschule Märkisch-Oderland in
Strausberg. Die hier in Kooperation mit namhaf-
ten Praxiseinrichtungen der Region ausge-
bildeten Pflegefachfachleute, Altenpflegehelfer,
Physiotherapeuten sowie Masseure und medizi-
nische Bademeister sind gefragte fachkundige
Spezialisten in Krankenhäusern, Pflegeeinrich-
tungen, Reha-Kliniken, Wellness-Hotels oder
Physiotherapiepraxen.
- schulgeldfrei + angemessenes Ausbildungsgeld
- Ausbildungsstart jährlich im Oktober
- Angebote zu Weiterbildungen im Bereich Phy-
siotherapie und Pflege, Qualifizierungen zur
Pflegedienstleitung, zu Fachkräften für Geronto-
psychiatrische Betreuung und Pflege
sowie für Betreuungskräfte in Pflege-
einrichtungen und Pflegebasiskursen

Gesundheit als Beruf

SOWI • Gesundheits- und Pflegefachschule
Märkisch-Oderland • Artur-Becker-Str.14
15344 Strausberg • Tel. 03341/490780

www.sowi-strausberg.de

Not sehen und handeln

Caritas-Beratungszentrum Strausberg
August-Bebel-Straße 12 • 15 344 Strausberg

Tel. 0 33 41/31 17 84
sekretariat-strausberg@caritas-brandenburg.de

www.caritas-brandenburg.de

Ganz gleich ob Famili-
en, Kinder und

Jugendliche, Alleinste-
hende oder ältere Men-
schen – die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der
Caritas beraten Sie ver-
traulich und kostenfrei.

• Allgemeine Soziale
Beratung

• Schwangerschaftsberatung
• Schuldner- und Insolvenzberatung
• Flüchtlingsberatung
• Migrationsberatung für erwachsene

Zuwanderer (MBE)
• Jugendmigrationsdienst (JMD)
• Projekt „Respekt Coaches“



Altersgerechtes Wohnen in Strausberg
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Ärzteverzeichnis (Forts.)

Kinder- und Jugendpsychotherapeut
Dipl.-Päd. Claudia Born Badstraße 1 15 344 Strausberg 0 33 41/2 01 46 71
Dipl.-Sozialth. Clemens Jahnel Badstraße 1 15 344 Strausberg 0 33 41/2 01 46 71
Dipl.-Päd. Katharina Kowalewski Landhausstraße 24 15 344 Strausberg 0 33 41/30 41 54
Sabine Waßmund Große Straße 10 15 344 Strausberg 0 33 41/3 06 62 88
Dipl.-Päd. Monika Winter Klosterstraße 19 15 344 Strausberg 01 57/58 18 41 33
Laborationsmedizin
Dr. med. Michael Schuster Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/5 58 11 21
Mikrobiologie und Infektionsepidemiologie
Dr. med. (MBA) Frank Berthold Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/5 58 11 21
Nervenheilkunde
FA Ulf-Thilo Hanisch Prötzeler Chaussee 8b 15 344 Strausberg 0 33 41/2 30 85
Dr. med. Katrin Miltkau Bahnhofstraße 20 15 344 Strausberg 0 33 41/42 31 67
Neurochirurgie
FA Andreas Ernst Frankenfeld Prötzeler Chaussee 8b 15 344 Strausberg 0 33 41/41 31 72
FA Mutlu Istemi Weinbergstraße 6 15 344 Strausberg 0 33 41/3 03 49 32
FA Dirk Nestler Weinbergstraße 6 15 344 Strausberg 0 33 41/3 03 49 32
Orthopädie 
Dr. med. Katrin Laufer Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/5 22 11 80
Orthopädie und Unfallchirurgie
Dr. med. Susanne Eschenbach Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/5 22 11 80
FÄ Christina Glaubitt Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/5 22 11 60
Dr. med. Christoph Mechler Prötzeler Chaussee 8b 15 344 Strausberg 0 33 41/42 3162
FA Thomas Wustrack Fichteplatz 1 15 344 Strausberg 0 33 41/31 21 35s
Physikalische und Rehabilitative Medizin
FÄ Heidrun Badalus Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/5 22 11 80
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Die Arbeiterwohlfahrt in Strausberg

Notrufe
Polizei . . . . . . . . . . . . . . . 110
Feuerwehr . . . . . . . . . . . . 112
Rettungsdienst . . . . . . . . . . . 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst . . . . . . . . . 11 6117
Giftnotruf Berlin . . . . . . . . . 0 30/1 92 40
Drogennotruf . . . . . . . . . . 0 30/1 92 37
Telefonseelsorge evangelisch . . . . . . 08 00/111 0111
Telefonseelsorge katholisch . . . . . . 08 00/111 02 22
Kinder- und Jugendtelefon . . . . . . 08 00/111 03 33
Elterntelefon, Hilfe für Familien . . . . . . . 08 00/111 05 50
Allgemeine Karten-Sperrnummer . . . . . . 11 6116

Ärzteverzeichnis (Forts.)

Psychologischer Psychotherapeut
Dipl.-Psych. Sylvia von Berg Bahnhofstraße 21 15 344 Strausberg 0 33 41/3 56 38 00
Dr. rer. medic. Anna-Marie Gehrke Hegermühlenstraße 58 15 344 Strausberg 0 33 41/31 19 90
Dipl.-Psych. Yvonne Goller Bahnhofstraße 21 15 344 Strausberg 0 33 41/3 56 38 00
Dipl.-Psych. Christiane Hegemann August-Bebel-Straße 45 15 344 Strausberg 0 33 41/2 01 41 12
Dipl.-Psych. Roman Janda August-Bebel-Straße 45 15 344 Strausberg 0 33 41/2 01 31 95
Patricia Menezes Krüger Georg-Kurtze-Straße 1 15 344 Strausberg 0 33 41/3 06 74 33
Dipl.-Psych. Ulrike Oesch Landhausstraße 24 15 344 Strausberg 0 33 41/30 41 54
Lisa Wierichs Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/5 22 11 01
Psychotherapeutisch tätiger Arzt
Dr. med. Anne Dietel Große Straße 13 15 344 Strausberg 0 33 41/3 08 12 23
Radiologie 
Dr. med. Christine Fritzsche Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/31 18 10
Dipl.-Med. Veit-Mathias Hanisch Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/31 18 10
Urologie
Dipl.-Med. Jan Berthold Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/31 21 30 
Dipl.-Med. Joachim Dubiel Kastanienallee 34c 15 344 Strausberg 0 33 41/31 21 22 
Dr. med. Steffen Herz Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/31 21 30 
FA Philip Sommerkamp Kastanienallee 34c 15 344 Strausberg 0 33 41/31 21 22 
Dr. med. univ. Alexander Tischner Prötzeler Chaussee 5 15 344 Strausberg 0 33 41/31 21 30 
Zahnärzte
Dipl.-Stom. Petra Gadegast August-Bebel-Straße 37 15 344 Strausberg 0 33 41/2 30 04 
ZÄ Nadine Jänisch Am Försterweg 93 15 344 Strausberg 0 33 41/42 31 16 
Dr. med. dent. Theresa Heim Weinbergstraße 6 15 344 Strausberg 0 33 41/31 10 59 
Dipl.-Stom. Matthias Kerner Hegermühlenstraße1 15 344 Strausberg 0 33 41/31 18 77 
ZA Norbert Lange Landhausstraße 5 15 344 Strausberg 0 33 41/42 13 71
Dr. med. dent. Cornelia Möller Am Annatal 60 15 344 Strausberg 0 33 41/42 31 66
ZÄ Heidi Prutean Hegermühlenstraße 58 15 344 Strausberg 0 33 41/49 51 95
ZA Piotr Alfred Rode Ernst-Thälmann-Straße 87 15 344 Strausberg 0 33 41/42 33 22 
Dr. med. Franziska Schmidt-Nest Große Straße 72 15 344 Strausberg 0 33 41/2 26 48 
ZA Thomas Schwierzy Fichteplatz 1 15 344 Strausberg 0 33 41/31 10 74
Dipl.-Stom. Rosiza Simowa Otto-Grotewohl-Ring 3 15 344 Strausberg 0 33 41/31 21 28 
Dipl.-Stom. Rosmarie Stolze Debnoer Straße 12 15 344 Strausberg 0 33 41/42 31 73 
Dr. med dent. Sarah Westphal Hohensteiner Ch. 100 15 344 Strausberg 0 33 41/31 49 49 
ZÄ Ines Winkler Georg-Kurtze-Straße 10 15 344 Strausberg 0 33 41/31 38 15

Stadtmagazin Strausberg, 11. Ausgabe
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Oberschüler tragen mit selbst
verfassten Gedichten und

Erinnerungen zum Gedenken
bei.
Zu einer sehr emotionalen
Gedenkstunde trafen sich zahl-
reiche Strausberger im Winter
am Denkmal für die Opfer des
Naziregimes hinter dem Bon-
hoeffer-Seniorenwohnheim in
der Wriezener Straße. Seit 1996
ist der 27. Januar in der Bun-
desrepublik der Tag des
Gedenkens an die Opfer des
Nationalsozialismus. Der Tag
erinnert an die Befreiung des
nationalsozialistischen Kon-
zentrations- und Vernichtungs-
lagers Auschwitz vor 79 Jahren,
in dem mehr als eine Million
Menschen ermordet wurden.

Was bleibt

Ein kleines Kind, es steht und
schaut. Was will es dort ganz
allein? Ein kleines Kind viel-
leicht schon fünf. Sollte es nicht
spielen mit seinen Freunden,
mit Puppen, Teddys und viel
mehr? Doch das hat es nicht
mehr. Was ihm bleibt sind
Modder und Schlamm. Es kniet
sich hin. Sein graues Kleidchen
wird noch grauer. Ach, armes
Kind du tust mir leid …

(Amy-Charlott Ruhs)

„Bei einer Wanderung durch
Theresienstadt haben wir die-
ses Kapitel der deutschen
Geschichte bewusst nacher-
lebt“, berichtet Amy-Charlott

Ruhs als Teilnehmerin dieser
Exkursion. Sie ist 15 Jahre alt
und Schülerin der Lise-Meit-
ner-Oberschule. In Workshops
hätten sie Gedichte und Texte
geschrieben und kleine Filme
produziert. Es gab bei der
Gedenkveranstaltung nach-
denklich-rührende Momente,
als sie daraus rezitierte. Ihr
Mitschüler Finn Bank hatte
sich mit der Geschichte des
Lagers beschäftigt. Theresien-
stadt war damals der Öffent-
lichkeit als „Musterlager“ für
jüdische Bürger dargestellt
worden. Viele Bewohner wur-
den aber von dort in Vernich-
tungslager wie Auschwitz
gebracht und kamen dort um,
berichtete er. Beide Jugendli-
che forderten die Anwesenden
auf, das „Erinnern lebendig zu
halten“.

Nie wieder ist jetzt!

Sophie Preibisch, Vertreterin
von VVN-BdA Märkisch-Oder-
land, stellte mit ihren Worten
Bezüge zum aktuellen Antise-
mitismus in Deutschland her.
„Nie wieder ist jetzt!“, machte
sie deutlich. „Der Antisemitis-
mus ist nicht verschwunden“
mahnte sie nachdrücklich und
berichtete von diesbezüglichen
Erlebnissen ihrer Freunde.
Theresienstadt – Teresin in
Tschechien – ist eine Partner-
gemeinde von Strausberg,
erklärte Bürgermeisterin Elke
Stadeler, die sich herzlich bei
den jungen Leuten für deren
Engagement bedankte und die
Versammelten zum anschlie-
ßenden Rundgang mit der S5-
Antifa-Gruppe durch die Stadt
unter anderem zu Stolperstei-
nen und der Gedenktafel an
die einstige jüdische Synagoge

einlud. Sie stellte auch fest,
dass es an der Zeit wäre, diese
Gedenkstätte behindertenge-
recht zu gestalten. So mussten
an diesem Tag die Kränze nicht
vor dem Ehrenmal, sondern
auf der Treppe davor niederge-
legt werden.

Kind in Ewigkeit

Du hast gespielt, du hast
gelacht, du warst Kind und
jetzt bis du es für ewig. Nie
mehr werden wir dich sehen
und doch bis du tagtäglich vor
unserem geistigen Auge. Wir
werden dich nie wieder spüren
und trotzdem sind all deine
Finger noch auf unserer Haut.
Wir vermissen dich, doch merk
dir eins: Es war nicht deine
schuld …

(Amy-Charlott Ruhs)
Amy-Charlott Ruhs, Schülerin der Lise-Meitner-Oberschule und ihr
Mitschüler Finn Bank.
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Restaurant/Hotel
Gasthof Strausberg Nord Prötzeler Chaussee 8a Tel. 03341/300683
Christian Förster 15344 Strausberg restaurant@gasthof-strausberg-nord.de

www.gasthof-strausberg-nord.de
Sport- und Funcenter
Sportwelt Strausberg Sport- und Erholungspark Tel. 03341/42080 siehe Seite 31

15344 Strausberg www.sportwelt-strausberg.de
Stephanus
Stephanus gGmbH Friedrich-Ebert-Straße 1 Tel. 03341/421022 siehe Seite 20
Integrative Wohngruppe und 15344 Strausberg
Betreutes Einzelwohnen Regenbogen vhze.mol-los@stephanus.org.de
Tanzschule
Tanz-Center Jacobi Birkenring 35 Tel. 030/5433006 siehe Seite 30
Harald Jacobi 16356 Ahrensfelde www.tjc.de
Versicherung
AXA Versicherung Waldstraße 9a Tel. 03341/311625
Marian Nowicki 15344 Strausberg marian.nowicki@axa.de
Wohnungsunternehmen
Wohnungsbaugenossenschaft Gustav-Kurtze-Prom. 58a Tel. 03341/2711550 siehe Seite 7
„Aufbau“ Strausberg eG 15344 Strausberg Fax 03341/27115520 www.wbg-aufbau.de
Wundmanagement
Curatio & Care® W.-v.-Siemens-Straße 8 Tel. 030/684076501 siehe Seite 15
Wundmanagement 15566 Schöneiche www.curatio-care.de
Zaunbau/Pflasterarbeiten
DTM-Service Riekenberg Goethestraße 3 Tel. 03341/305648 Mobil 0174/7853307
Wolfgang Riekenberg 15344 Strausberg Fax 03341/305649 info@dtm-riekenberg.de

ww.dtm-riekenberg.de

Ambulante und Hauskrankenpflege
Alexandra Altkuckatz Friedrich-Ebert-Str. 1b Tel. 03341/3081202 siehe Seite 36
Pflegedienst GmbH 15344 Strausberg www.pflegedienst-alexandra.de 
Hauskrankenpflege MaRa Josef-Zettler-Ring 1 Tel. 03341/421515 siehe Seite 17

15344 Strausberg www.pflegedienst-radtke.de 
MEDIS außerklinische Bollensdorfer Weg 38 Tel. 03342/2519732 siehe Seite 19
Intensivpflege 15366 Hoppegarten www.medis-intensivpflege.de
Arbeiterwohlfahrt
AWO Otto-Grotewohl-Ring 1 Tel. 03341/3056 15 01 siehe Seite 23
Senioren-Wohngemeinschaft 15344 Strausberg www.awo-bb-ost.de
AWO Tagespflege Otto-Grotewohl-Ring 1 Tel. 03341/49707771 siehe Seite 23

15344 Strausberg www.awo-bb-ost.de
Automobile
Autohaus Dahlmann e.K. Hohensteiner Chaussee Tel. 03341/30780 siehe Seite 2
Jeannette Dahlmann 15344 Strausberg www.autohaus-dahlmann.de
Baugeräte-Mietservice
GMS Geräte- und Flugplatzstraße F2 Tel. 033439/8932 siehe Seite 10
Mietservice GmbH 15344 Strausberg www.gms-strausberg.de
Bauunternehmen
Berger Bau SE Freienwalder Ch. 25 Tel. 033398/8243143 siehe Seite 11
Zweigniederlassung Berlin 16356 Werneuchen www.berger-ausbildung.de
Beratungszentrum
Caritas Beratungszentrum August-Bebel-Str. 12 Tel. 03341/311784 siehe Seite 18
Strausberg des Erzbistum e.V. 15344 Strausberg www.caritas-brandenburg.de
Berufliche Aus- und Weiterbildung
SOWI Sozialwirtschaftliche Arthur-Becker-Str. 14 Tel. 03341/490780 siehe Seite 18
Fortbildungsgesellschaft mbH 15344 Strausberg Fax 03341/4907899 www.sowi-strausberg.de
Betreutes Wohnen
gemeinnützige ProCurand Wriezener Straße 11 Tel. 03341/3081660 siehe Seite 21
Care GmbH 15344 Strausberg www.procurand.de
Bestattungsinstitut
Bestattungshaus Jegust Große Straße 34 Tel. 03341/34730
Jessica Klingbeil 15344 Strausberg Fax 03341/34739 www.jegustbestattungen.de
Diakonie
Sozialstation Otto-Grotewohl-Ring 72 Tel. 03341/358833 siehe Seite 14

15344 Strausberg ds-strausberg-pdl@diakonie-ols.de
Dienstleistungsunternehmen
KGS Kreitlow Märkische Straße 3 Tel. 03341/3084470 siehe Seite 6

15344 Strausberg www.kgs-kreitlow.de
Dinnershow
Dinner for fun Sport- und Erholungspark Mobil 0173/1003434 siehe Seite 32

15344 Strausberg www.dinnerforfun.net
Feier- und Eventlocation
Das Parkhaus Sport- und Erholungspark Tel. 03341/4114755 siehe Seite 33

15344 Strausberg www.parkhaus-strausberg.com
Geldinstitut
Sparkasse Märkisch-Oderland 6mal in Strausberg siehe Seite 10

15344 Strausberg www.sparkasse-mol.de 
Glas- & Gebäudereinigung
Everpreen Glas- und Hinter dem Gutshof 3 Tel. 0152/24091499 siehe Seite 10
Gebäudereinigung 15345 Altlandsberg www.everpreen.de
Hotel
Hotel Annablick Ernst-Thälmann-Str. 82a Tel. 03341/423917 hotel-annablick@ewetel.net
Ute Homann+BrittaTornack GbR 15 344 Strausberg Fax 03341/471829 www.annablick.de
Personalberatung
DIEPA GmbH Elisabethstraße 18 Tel. 03341/30783
Stefanie Nörenberg 15344 Strausberg Fax 03341/307840 strausberg@die-pa.de

www.die-pa.de/standorte/strausberg

Im Jahr 1990 wurden der Ortsverein der Arbei-
terwohlfahrt und auch seine Sozialstation Am

Marienberg gegründet, es gibt dann also etwas
zu feiern! Nach dem großen Erfolg des AWO-
Sommerfestes im Juni 2024 soll das Jubiläum
nächstes Mal mit einem Sommerfest schon am
24. Mai 2025 begangen werden.
Zahlreiche Familien aus Strausberg und Peters-
hagen-Eggersdorf, aber auch viele Senioren tra-
fen sich in diesem Jahr auf dem Sport- und Erho-
lungspark, um aktive und unterhaltsame Stun-
den zu verbringen. Besonders die Kinder maßen
sich beim Getränkekisten-Stapeln und auf dem
Slackline-Parcours. Viel Interesse fanden die
Beamten des Bereichs Prävention der Polizeiin-
spektion, die Fahrräder codierten und ihre
Berufsbilder und Ausrüstungen vorstellten.
Wasserspiele und die Informationen über ihre
Löschtechnik der Feuerwehr Eggersdorf fanden
bei den Kindern großes Interesse. Bei Kaffee und
Kuchen ließen sich viele Senioren auch an den
Tischen das Bühnenprogramm mit den Auftrit-
ten der Rüdersdorfer Pelle-Band und der Band
des Theodor-Fontane-Gymnasiums gefallen.

Beim Jubiläumsfest 35 Jahre AWO in Strausberg
ist zusätzlich ein großer Bratwurstgrill geplant.
Für das Bühnenprogramm werden noch Solisten
und Ensembles gesucht, denen eine attraktive
Auftrittsmöglichkeit geboten werden kann.
Interessenten wenden sich an den AWO-Ortsver-
ein Strausberg, Marc Leesch, Prötzeler Chaussee 1,
15344 Strausberg, www.awo-strausberg.de

2025 feiert die AWO ihr 35. Jubiläum

Die Schülerband des Theodor-Fontane-Gymna-
siums beim AWO-Sommerfest 2024.
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Volleyball in Strausberg

Mehr als 30 Jahre Volleyballent-
wicklung im Randgebiet von

Berlin und im Umfeld von Straus-
berg, Wriezen und Müncheberg.
Mit der Bildung der Volleyball-
AG vor 32 Jahren am Oberstu-
fenzentrum (OSZ), Schulteil
Strausberg, begann nach den
Turbulenzen der Wendezeit eine
neue Entwicklungsetappe auch in
vielen Bereichen des Sports. Die in
Strausberg neu ansässige Hypo-Ver-
einsbank und später die Sparkasse Mär-
kisch-Oderland übernahmen den Part der Trä-
gerschaft für ein Volleyballturnier der gymna-
sialen Einrichtungen des neu gebildeten
Großkreises.
Neben dem traditionellen Volleyballverein
TSGL Schöneiche, der aus dem Gymnasium
Rüdersdorf Nachwuchsvolleyballer rekrutierte,
entstanden in Strausberg, Wriezen, Münche-
berg und Petershagen Volleyballvereine und
Zentren der Nachwuchsarbeit im Volleyball.
Die beschriebene Entwicklung wurde durch
den Reichenberger SV vorangetrieben. Die Vol-
leyballabteilung Strausberg des Reichenberger
SV, die mit einem Sonderstatus im Hauptverein
Anfang

der 90er Jahre entstand und als Koope-
rationspartner des Oberstufenzen-

trums Strausberg, sucht ihr Haupt-
betätigungsfeld in der Förderung
des Volleyballnachwuchses.
Der Ausrichter der inzwischen
zur Tradition gewordenen Spar-
kassen-Cup-Turniere übernahm

auch die Organisation der Kreis-
unionen im Volleyball der Männer

und Frauen, organisierte für Nach-
wuchsmannschaften von Vereinen und

Schulen Kreismeisterschaften und Kreispo-
kalwettbewerbe.
2014 wurde von der Volleyballabteilung Straus-
berg des Reichenberger SV und der Nach-
wuchsabteilung der SG Mühlenberg-Straus-
berg folgerichtig der Volleyballclub Strausberg
e. V. gegründet, dem sich später dann große
Teile der Volleyballer der Mitglieder der SG
Mühlenberg-Strausberg anschlossen.
Über 200 Volleyballer sind gegenwärtig im VC
Strausberg e.V. organisiert, davon sind etwa 140
Mitglieder im Alter unter 23 Jahre. Mehr als
fünf Mannschaften stehen im Wettkampfbe-
trieb.

Vier Damen- und drei Herrenmannschaften
des Landkreises Märkisch-Oderland werden in
der Saison 2024/2025 am Spielbetrieb des Bran-
denburgischen Volleyballverbandes teilneh-
men.

Die Frauen des VC Strausberg beenden die Sai-
son als Tabellenführer der Landesklasse Mitte
und konnten vorzeitig den Aufstieg in die Lan-
desliga feiern.

In der Saison 2023/2024 waren die Frauen des VC
Strausberg eine Macht in der Landesklasse Mitte.

Die VC-Volleyball-Frauen feiern ihren Aufstieg in die Landesliga 
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Sportwelt StrausbergTanzen macht Spaß!

„Ohne zu übertreiben,
sind wir mit unse-

rem Unternehmen Sportwelt
Strausberg Betriebs AG derzeit
einer der größten Sport-,
Event- und Erlebnisanbieter
der Region“, sagt Geschäfts-
führer Ingo Weitzel beim Gang
durch die Bereiche.
Er spricht dabei von fünf Säu-
len seines Unternehmens. „Ein
Schwerpunkt ist der Bereich
Fitness, der mit modernen

Geräten ausgestattet ist und
auch in den nächsten Monaten
noch weiter ausgebaut wird.“
Ingo Weitzel zeigt die Bowling-
Bahn mit ihrer Bar und insge-
samt acht Bahnen.
Weiter zum sportlichen Be-
reich gehört der gesamte Kom-
plex „Racket“. „Bei uns können
Sportarten wie Badminton,
Squash und natürlich Tennis
betrieben werden.“ Und tat-

sächlich ist die Tennishalle, die
zwei Plätze umfasst, beeindru-
ckend und gleichfalls bestens
für Vereinssport oder auch
Meisterschaften geeignet.
Der vierte große Bereich der
Sportwelt Strausberg trägt die
Überschrift „Wellness“ und
bietet dem Besucher nach oder
natürlich auch ohne Sport
Ruhe und Erholung pur. Die
Finnische Sauna und der
Außenbereich, Ingo Weitzel
spricht gern vom Wellnessgar-
ten, lassen kaum Wünsche
offen. Hier finden Tageskarten-
inhaber sowie aktive Fitness-
mitglieder ideale Bedingungen

für Entspannung und Wohl-
fühlmomente.
Eine weitere wichtige Säule ist
der Bereich Diner. „Sie planen
eine unvergessliche Familien-
feier? Kein Problem!“ Das
Team um Ingo Weitzel hat die
Räume und das engagierte
Dinerteam um die Gäste zu
verwöhnen. „Ob Sommer-
BBQ, Firmenjubiläum, runde
oder nicht runde Geburtstage,
Weihnachtsfeier, Kinderge-
burtstag oder Schulabschluss-
feier – Sie feiern, wir machen
es möglich und kümmern uns
um alles“, verspricht Ingo
Weitzel.

Sie wollen feiern – wir kümmern uns um alles

Sportwelt Strausberg Betriebs AG
Sport- und Erholungspark 29 • 15344 Strausberg

Tel. 0 33 41/4 20 80 • Fax 0 33 41/42 08 10
www-sportwelt-strausberg.de

Wellness-Bereich mit Sauna

Bowling-Bahn mit Bar

Fitness-Bereich, ausgestattet mit modernen Trainingsgeräten.

Zwischen mehreren Auftritten beispielswei-
se zum Jahresempfang der Stadt und Bun-

deswehr, für Senioren sowie Kinder und
Jugendliche und andere Veranstaltungen in der
Region probt das Ensemble für die getanzte
Geschichte „Die coolen Prinzessinnen“ welche
im Zentrum Informationsarbeit Bundeswehr
(ZIB) am 30.11 und 1.12.2024 aufgeführt wird.
Alle Kinder und Jugendlichen sind daran betei-
ligt und so ist die Aufregung groß, wer welche
Rolle tanzt und was
für ein Kostüm man
wohl an hat. Auch
an den Requisiten
arbeiten in diesem
Jahr die Jugendli-
chen mit.
Die Gruppen der
Tänzerischen Früh-
erziehung der ganz
Kleinen (4-5 Jahre), welche noch nicht auf der
Bühne tanzen, sind sehr beliebt. Während die
Montagsgruppe voll besetzt ist gibt es für die
neue Gruppe donnerstags um 15 Uhr noch freie

Plätze. Montags 16 Uhr tanzen die 5-6
Jährigen, donnerstags 16 Uhr die 7-8
Jährigen. Wer Interesse hat kann sich
einfach melden.
Und was macht die Gruppe „Geselliges
Tanzen 60+“? Na wir tanzen und bewe-
gen uns – jeden Mittwoch um 10 Uhr –
seit 21 Jahren.

Das Tanztheater Strausberg hat gut zu tun

Tanztheater KSC e.V.
Parkstraße 6 • 15 344 Strausberg

Tel. 0 33 41/25 03 87
www.tanztheater-strausberg.de
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Einladung zum Tag der offe-
nen Tür bei der Pflege-

dienst GmbH von Alexandra
Altkuckatz am 1. August von
10 bis 15 Uhr in die Friedrich-
Ebert-Straße 1b.
Strahlendes Weiß und leuch-
tendes Pink – wer Hilfe
braucht, sei es bei der Be-
wältigung des alltäglichen
Haushalts, bei der Pflege von
Angehörigen oder beim
schmerzlichen Abschiedneh-
men vom Leben, sollte genau
danach Ausschau halten.
Denn das sind die Farben des
in Strausberg und Umgebung
bekannten zuverlässigen Pfle-
gedienstes von Alexandra Alt-
kuckatz, gelernte Kranken-
schwester, und ihren rund
zwei Dutzend Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern. Und
das seit nunmehr genau fünf
Jahren.
Es kommt für jeden oder jede
eine Zeit, in der er oder sie auf
Hilfe im Leben angewiesen ist.
Darauf kann man sich vorbe-
reiten. Der erste Schritt könnte
dann ins Büro von Alexandra
Altkuckatz, ihrer Stellvertrete-
rin Melanie Lambrecht und
Jennifer Pfeifer (Verwaltung) in

der Strausberger Friedrich-
Ebert-Straße 1B führen. Dort
gibt es Antworten auf alle Fra-
gen rund um häusliche Betreu-
ung, Behandlungspflege, pfle-
gerische Versorgung und Pal-
liativversorgung.
„Unser gemeinsames Ziel ist,
dass die Menschen, die unsere
Hilfe brauchen, so lange wie
möglich in ihrem Zuhause bei
ihrer Familie bleiben, oder
auch weiterhin allein zurecht-
kommen können“, sagt Ale-
xandra Altkuckatz. Dazu brau-
che es nicht nur großes Wissen
und Erfahrung, sondern auch
das gemeinsame Wollen aus
vollem Herzen auf diesem
Weg. Über diesen Schatz ver-
füge das ganze Team. Aber
ebenso wichtig wie solides
Fachwissen – das man auch bei
uns ergänzend erlernen kann

– ist ein großes,
warmherzi-

ges Gefühl
für unsere

Klienten“,
sagt sie.

Die Klien-
ten wüss-
ten das
sehr wohl
zu schätzen
und auch ihre
Angehörigen
seien sehr froh, sich immer auf
das eingespielte Team verlas-
sen zu können. „Ich kann mit
Stolz sagen, dass Melanie,
Jenny, Gabi, Constance und
Steffi von Beginn an das
Unternehmen mit aufgebaut
haben und es zu dem gemacht
haben, was es heute ist,“ freut
sich Alexandra Altkuckatz
über die Zusammenarbeit im
Team. Ihr Dankeschön geht
auch an alle seit dieser
Zeit Dazugekommenen wie
Andrea, Lisa, Peggy, Julia,
Ellen, Mandy, Angelique, Bir-
git, Beate, Andrew, Normen,
Nicole, Michi, Xenia, Anna,
Jessi, Yvonne, Maria und
Melissa. „Sie alle bereichern
unser Team und kümmern sich
um das tägliche Klienten-
wohl“, meint sie.
Nun freuen sich die Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen auf
den Tag der offenen Tür am 1.
August.

Friedrich-Ebert-Straße 1b
15 344 Strausberg

Tel. 0 33 41/3 08 12 02
Mobil 01 75/6 78 91 12

www.pflege-alexandra.de

Seit fünf Jahren mit ganzem
Herzen für das Wohl der Klienten

Tag der offenen

Tür am 1.

August 2024 –

alle sind

herzlich

willkommen!


